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doch bis auf die neuesten Zeiten herab den Verwüstungen der dort ansaergen Ro­
manen »reiSgegeben. Die eigentlichen Träger des ungeheuren Goldr-ichthumS 
find die Berge auf der Nord- und Südseite des Thal-S »°n V-rcschP- -k. m wel-



1771-178» 10,443, von 17SI-17S0 10,200, von 1781-180» 14 712 von 
1801-1810 18,26» Mark, Die Devalvation vom Jahre 1811, Mißwachs im 
Lande, und ,m Gefolge beider groß- Theuerung, führten für das Werk traurige 
Zeiten herauf. Daraus erklärt sich zum Theil, daß im folgenden D-cennium von 
1811-182» nur 8328, von I82I-183V 8082, von I8LI-184» 1» 822 von 
1841—1847 10,436 Mark erzeugt wurden. Doch ist, wie die Produktion der 

^^übrig-^s

e^s «.

würdigeren Titel: „äslsllc cblels" führt. Der Grundgedanke de7Form"des Buche«

Ban d^orÄ'^ Glut"deS O^s^macht sich'auNede^

Eure orrentalische SItmosphare — glänzend, panoramaar,ig, ä lo 7orner — um- 
V-rgangenh-^g-stalttt^ poetischen Augen an: die

Schriftstellers des nüchternen Westens geflossen, so würde es absurd genug's-tn^ 
un^angemc^n^ Da'^ <?rtt>rt^^g!schrttben e^ernt^rS natürlich

^-''"mgarsschen" Natwno,ft?le"n

Por'tMvmsE  ̂°S° wüd au^^

Buch übedÄusiralien° g1schn>ben^" I^'7z^r"s ^'kannten M,ß^Ho>Mt"'hÄ"ei» 

<?ond°n 18551 aus welchem des ^Anclaud ^ AuSzüge gche. °Howttt" hat"v«r- 
zugSwerse die Schottensetten des dortigen Klimas, Treibens und Schachern« 
»es "n7»"dttr'"^s^ und Habgier u. s. w. geschildert. Das Blicht wel- 
lttd-ufall?inS D-uttche "übn Da^"b«r"ich7 Kl"

bat auch seine Schattenseiten am Staubwinde und dem raschen" Wechsln 
Temperatur. Howttt erzählt, daß dieser Slaubwind fast alle drei Tag-wehe 
Ueber den Witterungswechsel in den DiggingS schreibt er: „Wir hatten auf ein­
tet" Ein E-idt7rT^

b"quemen"7u7c"'^^

e7n^nger?/Lebni7 °ch wett meh^Artssichi auf 

^"w"otto^r^'äo7

bouloye >n seiner Bnpreäung, und maebt zugleich auf em anderes, soeben^"« 
Pans ersch.eneueS Werk ausmerksam, das gewissermaßen als Fort ehung und



Bon der Erziehanstalt für männliche Innen-,
Wien, Alsergrund, Feldgasse Nr. 136.

gegründet t83v — seit 1847 gefettet von
S. Jahrgang Dk. I. BvNdi.

-LZ s ' Nornial-«lnssen (1. 2. 3, 4^AbtMun^ M« 6-10 I.).

s 2. Unter-Realschule (1., 2., 3. Jahr. Alter 10—14 I).
Vorbe?!itu§sTVäffen^ä)bfü/^ A>t-r 10-19 I.).

ZZ-S Kalligraphie. Zeichnen. und Borkenntniffen 1, 2 oder 3 Jahre).

ZW Ge,2""'b^a^ ungarisch, serbisch (deutsch und ftanzösisch obligat).

KZ8 . !> Gegenständen der Handelsschule (l. und 2. Jahrgang nach dem unten skizzirten Plane).
»v Näh-res im Programme von, Jahre 1851; das in der Anstalt und in der Universitäts-Buchhandlunq des Herrn
b» Plätze 8' d'chtensteg, gratrs zu haben ist. Der Curs beginnt am 1. Oktober, die Vorprüfungen am 25. September 185^ Zahl der oa-a^

Auffordemng meine Erziehanstalt durch Errichtung einer Abtheilung für Söhn/des Kaufmannsstandes Msgedchit^habe.^^ch schloß^m^den 
und dann re'd?m> Streben ^-t, soll am Schlüsse des Jahres Ausführlicheres bekannt gegeken werden; wir wollen aber erst Hände".

. . ^Schuliahr ist vorüber; die Resultate der öffentlichen Pruftngen von 65 Eleven der Normal-, Real- und ssymnastal-LMn waren
Zufriedenheit der Zeugen bei meiner Prüfung des ersten Jahrganges der Handelsschule (am 20 August) belohnte mich 

erkmnung mir"das^vorgesetzt?kräftig"e^ w" d gebracht habe. Ich hoffe, daß nun verbreitetere Aw

kauf m ä unischeu Lehr - Austalt

N6U6 6lir86, 
einfache und doppelte Buchhaltung

MM Smolka,
^ac^ltä^^^

Feinstes Zitzerbfenmehl, 
österreichisches Revalentamehl,

Nevalenta-



G. K Nutz
Erstk WrI. köchl. MsM. priv. Dmps-Lack- Md Fjrnist-MM,

Von Michaeli an: Mariahilf, Hauptstraße Nr. 19, im Milchen Hause.
Fußboden-Lack,

HrünMche unö schnelle homöopathische Heilung "' 
aller äußerlichen md Haut-Krankheiten Mit ihren Folgen,

Friseur^ Bo^

Perücken u. Touren snr Herren n. Damen,

Blut-Dün
Pnvil-Im« A,b^- und Frmu.

Ren eröffnetes
Herren-Kleider-Leihmagazin.

Neifemäntel.

Zgn. Kri^ian,

Mriks-Niederl^

Pränumeratians-Anzche.

„D er Humvri st."
Von M. ^G. Saphir.

n t a b l a


